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A. Bericht über die am 9. Mai 1816 zu Na: = 


tibor abgehaltene Thierſchau. 


Bei der Thierſchau waren aufgeſtellt: 

a) Zuchtſchafe: von den Dominien Niedane, Woinowitz, Rud⸗ 
nik, Czenſchkowitz, Gr. Hoſchütz, Voruslawitz, zuſammen 16 
Böcke, 43 Muttern, 59 Stück. 

Sie zeichneten ſich durchgehends in hoher Feinheit det Wolle, 
regelmäßiger Stapelung und Wolle-Reichthum aus. 

b) Pferde: vom Dominio Niedane, Schonowitz, P. Krawarn, 
Gr. Peterwitz, Woinowitz, Grabowka, Branitz, Pilchowitz, vom 
Oberamtmann Hrn. Tilgner aus Slawenczitz und dom Pfar⸗ 
rer Hrn. Broddiak aus Pſtronzua, u. z. 1 Hengſt, 7 Zucht⸗ 
ſtuten, 5 Hengſtfohlen, 8 Stutfohlen und 3 Wallachen, luſam⸗ 
men 24 Pferde. 

Ehren- Preiſe für Pferde eigner Zucht, 
Fahren gleich brauchbar, erhielten: 
den iſten Preis, einen ſilbernen Pokal auf den braunen Hengſt 
nach Kokus, 4 Jahr alt, Hr. Graf v. Lymburg-Stirum 
auf Pilchowitz; 

den 2ten Preis, einen engliſchen Sattel auf die ſchwarzbraune 

Stute, 3 Jahr alt, Hr. Major v. Eickſtädt auf Sil⸗ 
berkopf; 

den Iten Preis, ein komplettes engliſches Zaumzeug, auf die 


zum Reiten und 


ſchwarze Stute Rachel, S. Durchlaucht der Herzog v. Ratibor. 


Fur ausgezeichnete Fohlen: 


den Aften Preis, einen ſilbernen Becher, auf den Zjährigen 


Hengſt Schulmeifter, Hr. Graf v. Gaſchin auf Poln. 
Krawarn; 


— den 16. Mai. 


— . — — — — 


den 2ten Preis, eine engliſche Reitpeitſche auf einen jährigen 
braunen Hengſt, Kammerherr v. Selchow auf Rudnik. 
Zu den zur Verfügung geſtellten und durch das landwirth⸗ 
ſchaftliche Central-Praſidium für Schleſien überwieſenen Staats⸗ 
Preiſen für Zuchtſtuten bäuerlicher Wirthe, konkurrirten 13 Wir⸗ 
the mit einer Anzahl von 14 Zuchtftuten, die mit ihren Fohlen 
zur Stelle gebracht waren. Aus dieſer Anzahl von Zuchtſtuten 
wurden prämiirt: 
eine braune Stute des Johann Mosler aus Zauditz mit 50 KU, 
eine Fuchsſtute des Gregarek aus Kranowitz mit 95 W, 
eine Rappſtute des Matthias Mosler aus Zauditz mit 25 Mt, 
und eine Fuchsſtute des Anton Adamietz aus Stolz⸗ 
mütz, Leobſchützer Kreiſes, mit. . 
c) Rindoieh: 


10 RA 
Vom Dominio Herzogl. Ottitz, Kempa und 


Niedane, Woinowitz und Miſtitz und dem Wirthſchafts⸗Beſitzer 


Hrn. Jakob Haußmann zu Neugarten, 6 Stiere, 1 Stierkalb, 
7 Kühe, 4 Kalbinen und 4 Stück Ochſen, zuſammen 22 Stück. 
Ebren⸗Preiſe erhielten: 

1) für die beſte Mutzkuh, ein Porzellain⸗Dejeneur, auf eine 
ſchwarze Kuh von Ottitz, S. Durchlaucht der Herzog von 
Ratibor; 

2) für den beſten und ſchönſten Zuchtſtier, eine ſilberne Me, 
daille, auf einen Marzthaler Stier, Profeſſor Dr, Kuh 
auf Woinowitz; 

3) für die ſchönſte Kalbe, eine ſilberne Medaille, der Wirth⸗ 
ſchaftsbeſiter Jak. Haußmann zu Neugarten; 

4) far den ſtaͤrkſten und ſchwerſten Maſtochſen, eine ſilbernt 
Medaille, das Dominium Niedane. 


os " — 154 13 


10 


Von den Ruſtikal⸗Beſitzern wurden im Ganzen nur 

Nutzkühe und 2 Kalbinen vorgeführt und erhielten davon Preiſe: 

den Iſten; der Bauergütsbeſiger Bur ſig aus Rudnik, einen 

gehenkelten Doppelvukatenz TR ES 

den Lten: der Scholze Durſchlag aus Gr. Peterwitz, einen 
gehenkelten einfachen Dukaten. En 


x 


B. Bericht über das Pferderennen den 10. 
Mai 1846 zu Ratibor. 
I. Rennen um den Fürſten⸗ und Herren-Prels. | 
Pferde aller Länder, Vollblut ausgeſchloſſen. — 400 Ru⸗ 
then. — Keine Gewichts-Regulirung. — Zwei Frledrichsd'or 
Einſatz, ganz Reugeld. — Ehren⸗Preis Werth 100 Frr'r. — 
Das zweite Pferd erhält die Einſätze. Herren⸗Reiten. — Min⸗ 
deſtens vier Unterſchriften, ſonſt kein Rennen. — Anmeldungen 
offen bis zum Tage vor dem Rennen. Proponent Sr. Durchl. 
der Herr Fürſt Felir v. Lichnowsky.“ 
Angemeldet: 1) des Grafen Gaſchin Fuchsſtute Queen, 
2) des Heren v. Heidebrand Stute Spinne von Neumarkel, 
3) des Herzogs von Ratibor Stute Jenzy, 4) des Amtsrath 
Heller Stute The Wilſch, 5) des Gutsb. Wiketta auf Loh⸗ 
nau Stute Doris und 6) des Gutsb. Neumann auf Miſtitz 
brauner Wallach Hektor. 
q Hektor zahlte Reugeld und zog zurück und es ſtritten um 
den ſchön gearbeiteten Ehrenpreis, eine ſilberne, reichverzierte 
Schale, nur die fünf erſtgenannten Pferde. Vom Flecke aus 
nahm die Spinne von Neumarkel die Spitze, dicht gefolgt von 
ver braunen Stute Jenzy und The Wilſch, welche Letzteren wäh⸗ 
rend des Rennens die Plaͤtze wechſelten, ſo, daß bis zur letzten 
Ecke Jenzy Siegerin zu werden verſprach, bei der letzten Ecke 
£ ledoch von The Wilſch u. d. Spinne überholt wurde. The Wilſch kam 
als Siegerin an, zweites Pferd die Spinne. Dauer 2 Min. 10 Sek. 


II. Hürden⸗Rennen um den Ehrenpreis Sr. Durchlaucht des 
Herrn Herzogs von Ratibor. 

Kontinental⸗Pferde jedes Alters. (Vollblut ausgeſchloſſen). 

— Drei Louisd'or Einſatz. — 155 % Normal-Gewicht — 300 
Ruthen, welche mit fünf 3½ Fuß hohen Hürden durchſchnitten 
und von dem hohen Preisgeber die Aufſtellung und Entfernung 
5 Hürden von einander beſtimmt wird. "Herren Reiten. — 
R Das erſte Pferd erhält den Ehren » Preis und die Haͤlfte der 
Einſätze, das Zweite die andere Hälfte. Anmeldungen bei dem 
Sekretariat der Ratiborer Rennbahn bis zum Tage vor dem 
Rennen; es kann das Pferd eines Andern genannt werden. Bei 


weniger als fünf Unterſchriften, desgleichen, wenn nicht wenig⸗ 
8 Neumann zu Gr. Strehlit br. Hengſt Sir Thomas, 5) des 


ſtens drei Pferde laufen, wird der Preis nicht gegeben. 
Angemeldet: 1) det ſchwarzbr. Wallach Jaffi des Miketta 


auf Lohnau⸗ 2) Schimmel ⸗Wallach von Sindbath a. d. Allert 


des Bar. v. Muſchwitz, 3) der Schimmel ⸗Wallach des Her⸗ 


3093 von Ralibor, 4) ves v. Wrochem und 8) des Grafen v. 
Schmettau braune Stute. 
Alle angemeldeten 5 Pferde ritten um den werthvollen ſchoͤn 


gearbeiteten Ehren-Preis (einen altdeutſchen Weinhumpen, deſſen 


Deckel mit einem geweihten Hirſchkopf verziert iſt). Jaffi übers 
nahm die Führung, gefolgt von den mehrbenannten Pferden, 
welche während des Rennens ihre Plätze wechſelten. Die auf⸗ 
geſtellten Hinderniſſe wurden von Allen „ohne Ausnahme, mit 
einer großen Präcifion überwunden, und der Sieg blieb bis zu 
dem Moment zweifelhaft, wo der Schimmel ⸗ Wallach des von 
Muſchwitz mit Jafſi die Plätze wechſelten. Der Schimmel⸗ 
Wallach des von Muſchwitz kam als Sieger ein, zweites Pferd 
die br. Stute des Grafen v. Schulenburg. Dauer 1 Min. 
1 f 

III. Rennen um den Geſellſchafts⸗Preis „50 Louisd'or, gege⸗ 
ben auf ſechs hintereinander folgende Jahre 1846 bis inel. 1851. 

Ratiborer Rennzeit und Bahn. — 600 Ruthen. — In 
Schleſten geborne Pferde jedes Alters. — Zjahrige 117, A äh⸗ 
rige 131, jährige 140, ältere 143 fe, Stuten 3 ® erlaubt. 
Einſatz 4 Louisd'or, ganz Reugeld. Anmeldungen offen bis zum 
2. Mal c. bei dem Grafen v. Gaſchin auf Poln. Krawarn. 
Pferde von Nicht⸗Subſeribenten tragen 10 d mehr. — Der 
Sieger erhält j und die Ginfäge, das zweite Pferd ½ des 
Preiſes. — Fünfzehn Unterſchriften, wovon eine durch den Tod 
erloſchen. 0 g 

Angemeldet: 1) des Grafen Renard Stute Annſſettt, 2) 
des Amtsrath Heller Stute The Wilſch. h * 

Anniſette nahm ſofort die Spitze und ſtegte in 2 M. 50 
Sek., dicht gefolgt von The Wilſch. eg ı 
IV. Rennen um den Staats⸗Preis 300 877. 

Pferde im Preuß. Staate geboren. — 1000 Ruthey. — 
Freie Bahn. — Einfacher Sieg. — Jahrige 117, jährige 131, 
S jährige 140, ältere 143 . — Stuten 3 L erlaubt. Pferde, 
welche ſchon einen Staatspreis erhalten haben, tragen 10 9 
mehr. Drei Pferde konkurriren oder kein Rennen. — Kein 
Einſatz. — Reugeld 3 Fro'r. Der Sieger erhält den Staats⸗ 
Preis und die Reugelder mit Ausſchluß von 50 32 für das 
zweite Pferd. Anmeldungen werden nur bis zwei Tage vor dem 
Rennen angenommen. g 

Angemeldet: 1) des Bar. v. Gilgenheim Fuchshengſt Erar⸗ 
te, 2) des Gtafen Gaſchin Stute Donau Nymphe, 3) des 
Amtsrath Heller braune Stute The Witſch, 4) des Direktor 


Miketta auf Lohnau Fuchs⸗Wallach. 


— 


kein Rennen. 


— 


455 


The 
nur 4 Pferde ab. Sir Thomas führte die Spitze, dicht gefolgt 
von der Nymphe, Erarte und dem Fuchs⸗Wallach. Letzterer 
gab in der Folge das Rennen auf, während die Nymphe und 
Cratté wechſelten und dem Sir Thomas den Sieg ſtreitig zu 
machen ſuchten, bis in dem zweiten Umlauf Gearte ſtürzte, wos 
rauf der Henſt Sir Thomas als Sieger einkam, zweites Pferd 
die Donau⸗Rymphe. Dauer 4 M. 43 Sek. ö 
V. Rennen um den ausgeſetzten Ehrenpreis, ein Paar Piſtolen. 
Pferde die im Dienſt vor der Fronte geritten ſind. — 400 
Ruthen. — Einfacher Sieg. — 1 Louisd'or Einſatz, ganz Reu⸗ 
geld. — Herren- Reiten. — Der Sieger erhält den von dem 
Verein ausgeſetzten Preis und die Einſätze. — Anmeldungen 
i offen bis zum Pfoſten. 

Angemeldet: 1) Schimmel⸗Stute Ephigenia des Lieut. von 
Selchow, 2) br. Stute des Grafen v. Schmettau, 3) Buchs 
ſtute des Lieut. v. Walter, 4) Fuchswallach des Lieut. Dir 
trich. riet 


Ephigenta nahm vie Spitze, dicht gefolgt von der Fuchs⸗ 


ſtute des Lieut. v. Walter, der br. Stute des Grafen Schmet⸗ 
tau und dem Fuchswallach des Lieut. Dittrich, welcher Letz⸗ 
tere in der zweiten Ecke das Rennen aufgab; die Andern in ei⸗ 
nem lebhaften Kampfe die Plätze wechſelten, ſo daß die brauue 
Stute des Grafen v. Schmettau mit vielem Eclat als Siegerin 
am Pfoſten ankam. Zweites Pferd Ephigenia. Dauer 2 M. 


12 Sek. 


VI. Herren⸗Reiten im Trabe. 
Pferde jedes Alters und Landes. — 800 Ruthen. — 2 
Fried richsd'or Ginjag- — Anmeldungen offen bis zum Beginn 
des erſten Rennens. — Der Sieger erhält die Einſäße. 
Zu dieſem Reiten waren nur zwei Pferde angemeldet: 1) der 
"Moni, Wallach des Grafen v. Siersdorf, 2) der br. Wallach 
des Herzogl. Amtsverwalter Rittner. Letzterer behauptete 
lange Zeit die Spitze, jedoch dicht gefolgt von dem Poni.“ Im 
zweiten Umlauf jedoch kam Poni vor und- als Sieger ein. Dauer 
6 M. 57 Sek. 
VII. Bauern⸗Pfeiderennen um die von dem Verein ausgeſetzten 
unn e Preiſe. N 
Pferde die mindeſtens ein Jahr im Beſitze bäuerlicher Grund⸗ 
beſitzer Ratiborer Kreiſes ſind. — 400 Ruthen. — Freie Bahn. 
— Keine Gewichts⸗Regulirung. — Sechs Reiter reiten ab, oder 
— Der Sieger erhalt 40 34, das zweite Pferd 
25 W, das dritte 15 Me, das vierte 10 , das fünfte 6 
Ae, das ſechſte 4 N. — Anmeldungen im landräthlichen Amte 
offen bis zum 7. Mai c. 
Zu dieſem Rennen hatten ſich 13 Pferde bäuerlicher Grund⸗ 


beſſitzer zur Konkurrenz aufgeſtellt, die in zwei Abtheilungen zu 


Witſch zog zurück und zahlte Reugeld und es ritten 


angekommenen 7. Pferde 


7u. 6 Pferden in e M. 13 Sek. u. 2 M. 16 S. das Rennen aus führten. 


Aus dieſen Abthellungs⸗Rennen wurden als dann die beſten und 
auf der Bahn zuerſt angekommenen 7 Pferde herausgezogen, 
welche ein zweites Heads um die vorbenannten Preiſe machten. 
Auch dieſes zweite Sieger⸗Rennen wurde von allen Pferden mit 
Ausdauer in 2 M. 23 Sek. ausgeführt und tam als erſtes 
Pferd und Sieger der rothe Wallach des Bauer Lodzig aus 
Woinowitz ein. Zweites Pferd die ſchwarzbr. Stute des Erb⸗ 
richter Meisner aus Janowitz, drittes Pferd deſſelben hellbr 
Stute, viertes der Apfelſchimmel des Häusler Ignatz Swirzina 
aus Gammau, fünftes die Fuchsſtute des Bauer Victor Krauſe 
aus Gr. Peterwitz, ſechſtes der Rappe der Bauerwittwe Johanna 
Pendzialek aus Gammau. 21 
Außer den im Programm feſtgeſetzten Preiſen ſind unter 
die Konkurrenten noch 50 3%: als Preiſe vertheilt worden u. 
z. den beiden erſten Pferden 8 
jedem A 10 %. 
dem 3. u. 4. a 5 
dem 5. u. 6. 4 3½ » 


20 H. 
10 = 


7 dem am P foſten 


11414 


den Diſtanz Pfahl paſſirten 
Pferden a 3 RM 


) 


98 
zuſammen 50 3 


Das Amt der Schiedsrichter haben S. Durchlaucht der 
Herzog von Ratibor, der Regierungs = Chef = Präfivent Graf 
Pückler übernommen. 

Die allgemeine Theilnahme an dieſem Feſte ſprach ſich durch 
den Beſuch von mehreren Tauſend Menſchen aus und wurde 
von dem ſchönſten Wetter begünſtigt und ohne Unfall beendigt. 

Zur Verlooſung unter die Aktionäre kamen 3 Pferde, 1 
Märzthaler Stier, 1 Nutzkuh und 6 Schlachtſchöpſe und fielen 
die Gewinne auf nachfolgende Aktien⸗Nummern: 


NE 87 — ein Schlachtſchöps, 
— 50 — desgl., 
— 378 — desgl., 
— 1135 — desgl., 


11 — eine ſchwarze Nutzkuh, 
1028 — eine braune Stute, 
362 — ein Fuchshengſt, 
844 — die Vollblurſtute Arabella, 
166 — ein Märzthaler Stier, 

5 — ein Schlachtſchöps, 

— 1080 — desgl. 

Ratibor den 12. Mai 1846. 


Verlag und Rebaction: Hir tſche Buchhandlung in Ratibor. 
13 Druck von Bögner's Erben. j 


4 und den letzten 3 


mne n S. g n e a 
e e ee Allgemeiner Anzeiger. 
Der in neueſter Zeit, beſonders durch die Bemühungen des Superintendenten 
Herrn Redlich zuſammengetretene Verein zur Rettung verwahrloſter 
Kinder, hat unterm 1. c. unſere Beſtaͤtigung erhalten, heut feine Vorſtände ge⸗ 
wählt und feine Thaͤtigkeit begonnen. 

Auf beſondern Wunſch unſerer Stadt⸗Verordneten⸗Verſammlung ſprechen wir hier⸗ 
mit ſaͤmmtlichen geehrten Mitgliedern des Vereines den Dank der Stadt ⸗ Commune 
aus, und wünſchen demſelben wie der geſammten Commune die erfreulichiten Reſul⸗ 
tate dieſer ſeegenswerthen Beſtrebungen. 

Ratibor den 13. Mai 1846. 

Der Mag iſtra t. 


Bekanntmachung. 

Die in der General-Verſammlung des Vereins zur Rettung ver⸗ 
wahrlofter Kinder hierſelbſt am 13. d. M. ſtattgefundene Wahl der ſteben Vor⸗ 
ſtands⸗Mitglieder und die darauf folgende Vertheilung der Aemter unter dieſelben hat 
folgendes Reſultat ergeben: 

1. Vorſitzender: der Superintendent Redlich, 

2. deſſen Stellvertreter: der O. L. G. Rath Wollenhaupt, 

3. Schriftführer: der O. L. G. Salarien⸗Kaſſen⸗Buchhalter Reiſewitz, 

4. deſſen Stellvertreter: der Stadtverordneten - Protokollführer, Kaufmann 
Grenzberger, j 

5. Rendant: der Oberſchl. Landſchafts-Rendant Riemer, 

6. Vorſteher: der Domherr, Fürſtbiſchöfliche Commiſſar ze. Heide und 

7. Vorſteher: der Polizei⸗Sekretär Schroll. 

Der Vorſtand wird nun ungeſäumt ſeine Thätigkeit beginnen und der Rendant 
die gezeichneten Beiträge in vierteljährlichen Raten einziehen laſſen, wobei bemerkt wird, 
daß auch halb- und ganzjährliche Zahlungen gern angenommen werden. 

Ratibor den 14. Mai 1846. 

Redlich. 

Nachdem ich bisher mich damit beſchäftigt, Knaben zum Gymnaſtum privatim 
vorzubereiten, und, laut darüber ausgeſtellten Zeugniſſes zwei dieſer, allein nur von 
mir unterrichteten Knaben nach Prima befördert babe, beabſichtige ich, nunmehr in 
meine Heimath zurückgekehrt, hier am Orte ein Privatinſtitut für Knaben 
zu errichten, die ich nach Wunſch der Eltern zur Aufnahme in's Gymnaſium zu be⸗ 
fähigen geſonnen bin. Etwa gewünſchte Auskunft werden Herr Superintendent Red⸗ 
lich geneigteſt ertheilen. Meldungen bitte ich in der Expedition dieſes Blattes bis 


zum 6. des folgenden Monats gefalligſt abzugeben. A 
Wilhelm Petzold, 
Candidat des höhern Schulamts. 


e e ee em 
Sonnabend den 16. Mai 
großes 

F Abend Konzert 

im Saale des Prinz von Preußen 
7 von der Kapelle des A. Labus. 5 

Herr Wilhelm Johannes, Flötift aus München, wird die Ehre haben, auf 7 
7 feiner neueonſtruirten Flöte einige Piecen vorzutragen. 

Das Programm wird die intereſſanteſten Piecen enthalten, 

Villets a 4 „n find in der Conditorei des Herrn Freund zu haben. 

Entrée an der Kaſſe 5 n — Anfang halb 8 Uhr. 

eee eee dee 


Die zur Aufnahme in Neſe 


8 Blatt beſtimmten Inferate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 


r * 


Wilhelms - Bahn. 

Die Haupt⸗Kaſſe der Wilhelms⸗ 
Bahn iſt nunmehr in den hieſigen Bahn⸗ 
hof verlegt worden. 

Ratibor den 13. Mai 1846. 

Das Direktorium der Wilhelms - Bahır. 


Es hat ſich das Gerücht verbreitet, als 
ſei ich der Verfaſſer des in NE 37 d. 
Bl. aufgenommenen Anfrage, betreffend: 
„das Schließen der Fleiſchverkaufsgewölbe 
an' hohen Feſttagen.“ Demnach erkläre 
ich hiermit, daß ich nicht der Verfaſſer 
dieſer Anfrage bin, was eine Wohlloͤbl. 
Redaction gefälligſt beſcheinigen möge. *) 

Th. Pyrkoſch. 


b. Ned. 
a 
Sonntag den 17. Mai 


eiern 
in der Lukaſine 
von der Sapelle des S. Pabus. 
Anfang 3 Uhr. 
Bei ungünſtiger Witterung iſt das Con⸗ 


) Geſchieht hiermit 


cert im Saale des Prinz von Preußen. 
— Dann. 


E Wiener Glacce: 
Handfchub, 
desgleichen leinene, ſeidene und halbſeidene 
Handſchuh, in größter Auswahl und beſter 
Qualité, empfiehlt zu ſehr billigen Preis 
ſen S. Böhm, 
Langegaſſe. 


Weiße Waaren 
beſtehend in gebleichter Leinwand, geklarter 
und ungeflärter Creas⸗ Leinwand; ſo mie 
glatte und gempſterte Brüſſeler Spitzen⸗ 
grunde, Barchende, Piqués, Dimitti, Gars 
dinen⸗Mulls, broſchirte Kleider und Kra⸗ 
genzeuge, alle Sorten Futterzeuge, bin ich 
durch perſönliche Einkäufe in den Stand 
geſetzt, zu außerſt billigſten Preiſe zu vers 
kaufen und enſtehlt vorſtehende Artikel zur 


geneigten Beachtung 4 
Böhm, 
Langegaſſe. 


u meinem Haufe auf der Oderſtraße 
NE 139 find 2 lichte Zimmer nebſt Zur 
behoͤr zu vermiethen und den 1. Jull d. 


J. zu beziehen. 
Pollack. 


Hirtſchen Buchhandlung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten. 


